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nun ist der frieden wieder da!
Cralla Cralla jubeisassa!
Die Abrüstung nimmt ihren Gang,

lüer weiß wie lang, wer weiß wie lang!
Dabei bat Serbien profitiert:

Der Kronprinz ward eliminiert.
Bald wird der gute Peter

Der glückliebste der Väter.

Ganz TTlüncben spitzte jüngst auf ibn,
Den Herrn der Cüfte, Zeppelin
Sie hofften, gafften tagelang
TTiit der Begeist'rung Überschwang;
Da flog der plieger schnell herbei,
Umsonst war nicht die flutlerei!
Jetzt singen's: nur nit brumma:
Der Zeppel is scho kumma!

In Zürich bat's gebodlert fest

Die einen rufen: bol's die Pest!
Die andern, ganz im Gegenteil
Schrien: Rurrab, Rodler! Roch und Reil!
Die Ciebe à la porel kennt

Gar manchen Pfahl, an den sie rennt,
Gs lassen solche Sachen

Riebt leiebt in Öl sich macben.

Da oben, bort man, in Davos,

Ging plötzlings ein Revolver los,

Kaum, daß verflüchtigt sieb der Knall
Von jenem Interlakner fall.
üüenn's in Rotels so weitergebt,
Die Aufschrift sieb von selbst versteht:
Gs sind die ftJaffen eben

Beim Portier abzugeben!

6s schießen jetzo bald jube
Die Bäume aus, die Blütenfee

Kommt nieder und streut Wunder aus

ünd stellt vor's unscheinbarste Raus

Gin Blumenstöcklein knospensebwer,
"Cut der April aueb nocb so sehr
Sich gegen sowas sträuben,
Cr kann uns nicht vertäuben! H.B.

Brustlein contra Brüstlein.
Alles unterliegt dem Wechsel,
Grundsatz ist ein ïtlortgedrecnsel.

Premier Bat btr oorgerieben:

StnberS Baft bu einft gefdjrieben,

ms int testen Stuffenfalt
Sönie beiner ERebe ßatt-"

Safj bu biet) fo tau oerteibigt,
SiefeS Bat miefi tief beleibigt.

©tatt ju fdjroaken non feniten

S3unbeSrid)tern, ntefit feroilen,
©tatt biet) taftifd) ju oerrennen,

Surfteft munter bu Bcfennen:

@S ift unb bleibt ein roafjreS Sing,
SBefj 33rot icfi eff, befj Sieb td) fing.

grüfier um beS ShtnbeS ©olb,
Seht um ber ©enoffen ©otb,
©eftern raiber, Beute für,
Offen ftets bie Stütfentür.
.ßoefen bleibt, roer in ber SBelt

©tarr fid) auf Sßrinsipien ftettt.
SJiögen fdjroadje ßöflmgSfdjranjett
Dtunfefn über ©eil unb Sanjen,
33iSmarcf felber, bann unb roann,
©pradj als umbefefirter SJÎann.

S3iSmarcf roar ber roägften ©iner,
Stber icfi bin aud) fein Steiner."

Karl Jahn.

6in neues früblingsHed
von es. rrtoii.

3Tun ift bie SBelt fo früfiiingstoü,
SBetfj nimmer, mie fiefi hatten,
23alb finb bie ©tragen pfüfcenoolt,
SBenn milbe ßüfte malten,
23atb fdjneit es roirbelroinbtg ftatt
Hnb altes mirb fo, roeifj unb alt
3um ©terben, jum SSerberben.

Sa, burd) bie graue SBolRenfdjtcfit
"Sie früfjlingsroarme ©onne briefit.
<Sefj, SBinter! bummer, alter SBicfit;
Sas Seben lebt unb fürefit' btcfi nicht!
Ser Senj erblüfit, unb bas ©emüt
SBilt roieber fiefi erfdjliefjen

.Sern Röftlicfiften ©eniefjen.

Der Knalldämpfer.
SBenn'S niefit fradjt, baS mufj fatal fein! *

2)tandjerortS matt alfo fpridjt.
SBenn'S getroffen, fann'S egal fein,
-Ob's gefraefit Bat ober nidjt! s.

Unsere ßebeimräte.
2>roax ©eBeime State" Ijat'S nidjt in ber

©djroeij,
Socfi ©efieimniSfrämer" ftnb ifirSreuj-
SBer fie fpürte fonft nidjt fdjon,
SKerft'S bei jeber © 23.S3. ;©ubmiffton !"

J& 150000 f
3n ber ©djroeij, ba gibt es Snaben,
Sie fefjr fdjöne ©'fiältletn fiaben-
Sfnöre, müfiettb fiefi unb fiaufenb,
©paren jäfirlicfi fteitte 1000!

STtit S3efpred)cn unb SBeteuern

Srücfit ftcf) mandjer um bie ©teuern.
Stnbre, müfiettb ftdj ttnb fiaufenb,
©teuern jäfirlicfi Diele Saufenb!

STÏtt Vergnügen unb SSefiagen

^pflegen manefie 33art unb STtagett.

Stnbre, müfiettb fiefi unb fiaufenb,
^Bringen ifinen oiele Sauferb!

©s ift mandjer einjig ©treben,
Stjre Sebensuraft ju fieben.
93on betn SSolk, fidj müfienb, fiaufenb,
©terben jäfirlicfi oiele Saufenb!

^ Kolakowitfcb 7. &
Einst rettete ein Griecbenkönig

ITlit seinem Blut ein ganzes Deer.

ïïlan sang sein Lob vielbunderttönig.
£in Königsleben schätzt man sehr!

Ich hört von einem röm'scben Edeln,
Der in den Spalt der Crde sprang,
Fein hoch zu Roß mit Scbwanzeswedeln
ünd so die Schreckliche bezwang!

So gab es je und je Gestalten,
Die, lebenlassend, sich bemüh'n,
Der ïïlenscbbeit etwas zu erhalten,
Woraus sie selbst nicht nutzen zieh'n.

Docb, was ich dieser Tage hörte,
Weit höber als das andre drang:
Den Kronbub, der den Frieden störte,
ein simpler Diener sterbend zwang.

Du edler Winkelried der Serben,
Daß dir der Dünndarm riß, war gut!
Denn durch dein wirklich promptes Sterben
Hieltst auf du einen Strom von Blut.

0 du von Gott gesandter Diener,
Durch deinen Cod errettest du
Viel Budapester und viel Wiener
ünd auch viel Serbenpack dazu! g. tä.

JModerne Krankheit.
SBatient: Seit bret Sagen fiöre icfi auf

bem reefiten Dfir rein gar niefits mefir."

Slrjt: SBofil uon (Mättung?"
^Battent: Sas roentger. 3d) fiabe midj

burdj Sttcöarb ©traufjens Sltufe eleBttri»

fteren laffen."
Slrjt: Unb bem anbern Dfir fiat's nidjts

gefefiabet?"

patient: 3n bem trug idj jur SJorfidjt
eine 2lntipfion=fiugeL"

ranken.
fiommen jene bann jum ©terben,
Sacfien einjig tfire ©rfaen.

Sodj es fludben tfjnen, graufenb,
Slocfi beim Sobe u'tele Saufenb!

Saffen Raum fie redjt erkalten,
Sun öie ©öfin1 fdjon rote bte Silten.

Unb [ie fahren fort, unb laufenb
©tefilen Saufenb fie um Saufenb!

©0 mit einigen ©inlabungen
3nbireht roirb oiel erjroungen.
3äfirlicb ftnb bei ifinen fcfimaufenb

23effere §erren über Saufenb!

Srum gibt's in ber ©cfiroetj fo Snaben,
Sie fo gute SBöftlem fiaben.

Sliadjet, ifir Snftem abpaufenb,

Safj ifir audj kriegt fo oiel Saufenb!

j& Emil.

JMaximgewebrltcbe Gedanken.
Smmer ftört eS einen ©djiifien fefjr,

Safj fo fieftig ftöpft baS ©djiefjgeroeßr,
SBenn er Slnbre nieberfdjiefjen rottt-

©in 9Kanm Bat'S glücfltd) nun entbeeft,

SUS Slmerifaner fein erfefimeeft,

9eun benimmt ein ©diufj ftdj maufeftitt.

fliegt bir eine Suget in ben SSaudj

ßörftbu nidjts, unb fteßft nidjt einmaf Stauch;

Sömmft jum gatt ganj ohne ©djatt u. Snaff,
©iner Bat gefdjoffen aber roer?

SBer geftreeft ift, roeifj ja nidjt roofier;
Unb fo fann'S bidj treffen überall.

Sägltd) roirb eS fdjöner auf ber SBelt;
SBer BaHontfd) fidj're Sîunbftdjt Bätt,

Sonnert niefit, unb fdjicft ben 33lik nad) bir.
Unten gefit eS aber eben fo,

SllfeS pülfert Ijetmltcfi, frifdj unb frofi,
Seber ift ein Sßitb im Sagbreoier.

Sfber fdjöner roirb eS fpäter bod),

Sammern roirb fein ftuger ©djelm im Öodj,

SBenn er ein ©eräufdj oerfjüten fann.
SJterf btr: SBaS niajt fitafft unb roaS nidjt

raudjt,
SBenn e§ audj ein roenig SJorfidjt braudjt,
Sft empfefjlenSroert für jebermann."

Ungleiche 6mpftndungen.
Sunggefelle (jur SJermtetertn) :

SBelcfie ©djmadj, grau 23lüradjen, man
fiat midj roegen nächtlichen ©feanbals ju
einem Sag Strreft nerutiurrt!" Sîer»
mie ter in: ©ott fei Sanft, nun Rann
icfi bodj enblicfi 3fir 3imntcr neu tapejieren
faffen."

Klarrifcbc Kritik.
Sîegiffeur ju- einem Stnfänger: SBie ©ie

ben Seif " fpütTn, bös iS fretlt
pm ©djiafj'n unb fdjrett naefi Dbftt*

Gin guter Patriot.
©ett ber §err Dberlefirer eine SBerltnerin

jur jroeiten grau fiat, getraut er fiefi im
©aftfiaus an ßaifers ©eburtstag nur mefir
©djroar jbrot mit SBeifjrourft unb Sîot=
kraut ju beftelten.

Druckfehler - "Ceufel.

SaS Eefirgebäube, baS ßerr Skof. 3t.
in feinem neueften 33uaje auffteßt, ift nadj

bem Urteil mafjgebenber gadjgeleBrter aiï=

jufeBr auf ßnpottjeken aufgebaut.

9tägel: ßcfi ©fiueri, ifdjeS roafjr, bafj SBr
au ftnb go luegen im SünftlerßuS
roege bene abfdjülige ßetge?"

©Bueri : S5erfe bin i go tuege SBorunt
Skjjt'S ©u öppen nüb? Qdj roirbe tenf
au törfe 90 tuege fo guet, bafj en 93far=
rer ober biene Balbgeroadjfene ©l)inb,
roo bet gfi finb unb fäb roirb i."

..Stägel: SBenn öppis Stecht S uSgfteltt
gfi roär, fjätteber fdjo fen granfe g'rifj=
giert. Slber perfe, ä fo öppiS, roo fi bie
anbere 8üt fdjiniereb, ba müenb SBr
aHeroit j'näefift jue. 9tei aber, ©fpafj
aparbi, roaS ift eigetli au ba äntte ab
Bfigürt gft?"

©fjueri: So fiämerS! ©äb miedj S alfo
nüt, roenn 3 ©u bie ©ach fioorsnau
unb chunft gerecht rour oerjefle; fäb

fefilti iefi no. S djan S nüb meß fäge,
roeber bafj b 'Siebe abgftgürt gfi ift,
roie fte jirfa im 5)3 a r a b t e s im S3etrieb

gfi tft, mefi djan i ©u nüb fäge, Sfir djient=
teb fuft no b'Überröti über mit ©uerem
jarte ©müet."

Stägel: SBaS? t bäroeg? ST bertg ©äu=
fadjen öffetli uSftelle? SBo ift bänn ba
roieber b'©ittttdjfeüSbolijei gfi?",

©ßueri: Stefäb ift j'Siern obe. Übriges
ift'S USftelle ganj ungfößrti; 'S Stlues«
djönt fiöajfteS fünb fi unb bänn müefjt
mer jo biene ftrofe, roo finb 0,0 tuese."

Stägel: ©S fett mer aber au ä rari ©felfc
fdjaft fi rounbere an ©u a unb fäb
fett mer."

©fiueri: Slbafdjio Stägel, abafdjio. Se
©räm ou br ganje ©tabt ift bet gfi.
Sdj Bä fi jroar niemer gfet) fdjämen, im
©eaeteit, roenn f bie anbere S3itber

gfchauet fiänb, fiänb f atteioit mit eim
Slug ju br Ciebe" buregidjädjet; eS ift
ä j'begrifc, baS ift no en Slrtifel, roo bie

metfte meß ober roeniger fadjuerftänbig
finb."

Stägef: Stber Bä, befäb Sßfarer fjät efine'3

gfeit i br äürtjittg!"
©fiueri: Dfiä Stägelt, befäb ift ganj Ijh>

betfaji igfttege, fuft fiätt er nüb gfdjriebe,
b'Stebe bi Stacht fei b'Stadjtfite 00 br
Siebe; fäb glaubeb nüb ämol Sfir. 33t§

iek fiät afteroil 'S Sunteräre gulte unb t
niramen a, eS gäb bo fei anbert Drntg.*

Nun ist äer frieäen wieäer ää!
Uralla ?>alla jukeisassa!
vie Abrüstung nimmt ikren Lang,
Aer weist wie lang, wer weilZ wie lang!
Vabei kat Serbien profitiert:

ver Kronprinz warä eliminiert.
Kalä wirä äer gute peter

ver glücklichste äer Väter.

Lan? 'Müncken spitzte jüngst auf ikn,
Ven Herrn äer Lüfte, Zeppelin!
Sie kofften, gafften tagelang

Mit äer lZegeist'rung Überschwang;

va flog äer Flieger schnell kerbei,
llmsonst war nickt äie ^utlerei!
Jetzt singen's: nur nit brumma:
Ver Keppel is scko kumma!

In Wrick kat's gekoälert fest

Vie einen rufen: kol's äie Pest!

vie anäern, gan? im Legenteil
Sckrien: Hurrak, f)oäler! Hock unä Heil!

vie Liebe à la forel kennt

Lar manchen pfakl, an äen sie rennt,
Ls lassen solcke Zacken

Nickt leickt in Öl sick macken.

va oben, kört man, in Vavos,

ging plötzlings ein kevolver los,

Kaum, äalZ verflücktigt sick äer Knall
Von jenem Interlakner fall.
ltlenn's in Hotels so weitergekt,
vie Aufschrift sick von selbst verstekt-
Ls sinä äie klaffen eben

Leim Portier abzugeben!

Ls sckieken jet^o balä juke!
vie Käume aus, äie Klütenfee

Kommt nieäer unä streut ülunäer aus

llnä stellt vor's unscheinbarste Haus

Lin Klumenstöcklein knospensckwer,
üut äer /lpril auck noch so sekr

Lick gegen sowas sträuben,
Lr kann uns nickt vertäuben g.

kriistlein contra kriistlein.
Mes unterliegt äem Aeciisei,
rZrunäs-it^ ist ein Aortgàeciisei.

Brenner hat dir vorgerieben:

Anders hast du einst geschrieben,

Als im letzten Russenfall
Tönte deiner Rede Hall-"

Daß du dich so lau verteidigt,
Dieses hat mich tief beleidigt.

Statt zu schwatzen von senilen

Bundesrichtern, nicht servilen,

Statt dich taktisch zu verrennen,
Durftest munter du bekennen:

Es ist und bleibt ein wahres Ding,
Weß Brot ich ess', deß Lied ich sing.

Früher um des Bundes Gold,
Jetzt um der Genossen Sold,
Gestern wider, heute für,
Offen stets die Rückentür.

Hocken bleibt, wer in der Welt
Starr sich auf Prinzipien stellt.

Mögen schwache Höflingsschranzen
Munkeln über Seil und Tanzen,
Bismarck selber, dann und wann,
Sprach als umbekehrter Mann.
Bismarck war der wägsten Einer,
Aber ich bin auch kein Kleiner."

«sri ?snn.

6în neues frûnlîngslîeà
von L. Moll.

Nun ist die Welt so frühlingstoll,
Weiß nimmer, wie sich halten,
Bald sind die Straßen pfützcnvoll,
Wenn milde Lüfte walten,
Bald schneit es wirbelwindig kalt
llnd alles wird so weiß und alt
Zum Sterben, zum Verderben.

Da, durch die graue Wolkenschicht
Die frühlingswarme Sonne bricht.
Geh, Winter! dummer, alter Wicht;
Das Leben lebt und fürcht' dich nicht!
Der Lenz erblüht, und das Gemüt
Will wieder sich erschließen

Dem köstlichsten Genießen.

l>ev knaUÄÄrnpfer.
«Wenn's nicht kracht, das muß fatal sein! "
Mancherorts man also spricht.

Wenn's getroffen, kann's egal sein,

-Ob's gekracht hat oder nicht! s.

îlnsere Gekeimrate.
Zwar Geheime Räte" hat's nicht in der

Schweiz,
Doch Geheimniskrämer" stnd ihr Kreuz-
Wer sie spürte sonst nicht schon,

Merkt's bei jeder S. B.B. -Submission!"

^ 1Z0000 f
In der Schweiz, da gibt es Knaben,
Die sehr schöne G'hältlein haben-

Andre, mühend sich und hausend,

Sparen jährlich keine 1M0!

Mit Besprechen und Beteuern
Drückt sich mancher um die Steuern.
Andre, mühend sich und hausend,
Steuern jährlich viele Tausend!

Mit Vergnügen und Behagen
Pflegen manche Bart und Magen.
Andre, mühend sich und hausend,

Bringen ihnen viele Tauserd!

Es ist mancher einzig Streben,

Ihre Lebenskraft zu heben.

Von dem Volk, sich mühend, hausend,
Sterben jährlich viele Tausend!

F- lîoìâkovvîtscr, s. ^5
Linst rettete ein Lrieckenkönig

IM seinem Klüt ein ganzes lieer.
Man sang sein L,ob vielbunäerttönig.
Cin Königsleben sckätzt man sebr!

Icb bört von einem röm'scben Cäeln,
Oer in äen Spalt äer Cräe sprang,
fein kocb zu Kok rnit Scbwanzesweäeln

îlnâ so äie Sckrecläicke bezwang!

So gab es je unä je tZestslten,
Die, lebenlassenä, sicb bemiib'n,
ver lllenscbbeit etwas zu erkalten,
woraus sie selbst nicbt Nutzen ziek'n.

vocb, was icb äieser c5age börte,
Weit böker als äas anäre ärang:
ven Kronbub, äer äen frieäen störte,
Cin simpler viener sterbenä zwang.

vu eäler Mnkelrieâ äer Serben,
vak äir äer vünnäarm rilZ, wsr gut!
Venn äurcb äein wirklicb promptes Sterben
Hieltst auf äu einen Strom von Klüt.

O äu von 6ott gesanäter viener,
Ourcb äeinen Hoä errettest äu
Viel Luäapester unä viel übener
llnä auck viel Serbenpsck äszu! s. ai.

^»
jVloàerne krankkeît.

Patient: Seit drei Tagen höre ich auf
dem rechten Ohr rein gar nichts mehr."

Arzt: Wohl von Erkältung?"
Patient: Das weniger. Ich habe mich

durch Richard Strautzens Muse elektrisieren

lassen."

Arzt: And dem andern Ohr hat's nichts
geschadet?"

Patient: In dem trug ich zur Vorsicht
eine Antiphon-Kugel."

ranken. ^
Kommen jene dann zum Sterben,
Lachen einzig ihre Erben.
Doch es fluchen ihnen, grausend,
Noch beim Tode viele Tausend!

Lassen kaum sie recht erkalten,
Tun die Söhn' schon wie dic Alten.
And sie fahren sort, und lausend

Stehlen Tausend sie um Tausend!

So mit einigen Einladungen
Indirekt wird viel erzwungen.
Jährlich sind bei ihnen schmausend

Bessere Herren über Tausend!

Drum gibt's in der Schweiz so Knaben,
Die so gute Pöstlein haben.

Machet, ihr System abpausend,

Daß ihr auch kriegt so viel Tausend!

^ emi>.

IVlaxîrngevvekrUcne Geàânken.
Immer stört es einen Schützen sehr,

Daß so heftig klöpft das Schießgewehr,
Wenn er Andre niederschießen will-
Ein Maxim hat's glücklich nun entdeckt,

Als Amerikaner fein erschmeckt,

Run benimmt ein Schuß sich mausestill.

Fliegt dir eine Kugel in den Bauch

Hörst du nichts, und siehst nicht einmal Rauch;

Kömmst zum Fall ganz ohne Schall u. Knall,
Einer hat geschossen aber wer?

Wer gestreckt ist, weiß ja nicht woher;
Und so kann's dich treffen überall-

Täglich wird es schöner aus der Welt;
Wer ballonisch stch're Rundsicht hält,
Donnert nicht, und schickt den Blitz nach dir.
Unten geht es aber eben so,

Alles pülfert heimlich, frisch und froh,
Jeder ist ein Wild im Jagdrevier.

Aber schöner wird es später doch,

Jammern wird kein kluger Schelm im Loch,

Wenn er ein Geräusch verhüten kann.

Merk' dir: Was nicht knallt und was nicht
raucht,

Wenn es auch ein wenig Vorsicht braucht,

Ist empfehlenswert für jedermann."
^»

îlngleîcke Crnpfîncìungen.
Junggeselle (zur Vermieterin):

Welche Schmach, Frau Blümchen, man
hat mich wegen nächtlichen Skandals zu
einem Tag Arrest verknurrt!"
Vermieterin: Gott sei Dank, nun kann
ich doch endlich Ihr Zimmer neu tapezieren
lassen."

NtâMrà Kritik.
Regisseur zu einem Anfänger: Wie Sie

den Tell" svüll'n, dös is freili
zum Schiaß'« und schreit nach Obst!"

Ein guter Vatriot.
Seit der Herr Oberlehrer eine Berlinerin

zur zweiten Frau hat, getraut er sich im
Gasthaus an Kaisers Geburtstag nur mehr
Schwarzbrot mit Weißwurst und
Rotkraut zu bestellen.

Vruckfekler - Beutel.
Das Lehrgebäude, das Herr Prof. N-

in seinem neuesten Buche ausstellt, ist nach

dem Urteil maßgebender Fachgelehrter
allzusehr auf Hypotheken aufgebaut.

Rägel: Heh Chueri, isches wahr, daß Ihr
au sind go luegen im Künstler hu s

wege dene abschülige Helge?"
Chueri : Perse bin i go luege Worum

Paßt's Eu öppen nüd? Ich Wirde tenk

au törfe go luege so guet, daß en Pfarrer
oder diene halbgewachsene Chind,

wo det gsi stnd und säb wird i."
.Rägel: Wenn öppis Rechts usgstellt

gsi wär, hätteder scho ken Franke g'riß-
giert. Aber perse, ä so öppis, wo st die
andere Lüt schiniered, da müend Ihr
allewil z'nächst zue. Nei aber, Gspaß
apardi, was ist eigetli au da änne ab-
gfigürt gsi?"

Chueri: Do hämers! Säb miech I also

nüt, wenn I Eu die Sach hoorgnau
und chunstgerecht wur verzelle; säb

sehlti ietz no- I chan I nüd meh säge,

weder daß d 'Liebe abgfigürt gsi ist,
wie sie zirka im P a r a d t e s im Betrieb
gsi ist, meh chan i Eu nüd säge, Ihr chiemted

sust no d'Überröti über mit Euerem
zarte Gmüet."

Rägel: Was? Ä döweg? Ä derig
Säusachen öffetli usstelle? Wo ist dänn da
wieder d'Sittlichkeitsbolizei gsi?"

Chueri: Diesäb ist z'Bern obe. Übriges
ist's Usstelle ganz ungföhrli; 's Aluege
chönt höchstes sünd si und dänn müeßt
mer jo diene strafe, wo sind go luege."

Rägel: Es sell mer aber au ä rar i G feilsch

a st st go wundere an Eu a und säb

sell mer."
Chueri: Adaschio Rägel, adaschio. De

Gräm vu dr ganze Stadt ist det gsi.
Ich hä si zwar niemer gseh schämen, im
Gegeteil, wenn s' die andere Bilder
gschauet händ, händ s' allewil mit eim
Aug zu dr Liebe" duregschächet; es ist
ä z'begrife, das ist uo en Artikel, wo die

meiste meh oder weniger sachverständig
sind."

Rägel: Aber hä, desäb Pfarer hät ehne's
gseit i dr Zürizitig!"

Chueri: »Ohä Rägeli, desäb ist ganz hin-
derschi igstiege, sust hätt er nüd gschriebe,
d'Liebe bi Nacht sei d'Nachtsite vo dr
Liebe; säb glaubed nüd ämol Ihr. Bis
ietz hät allewil 's Kunteräre gulte und i
rämmen a, es gäb do kei anderi Ornig.'


	Moderne Krankheit

